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Zur Kanzlerkriſis
Halle 11 Auguſt

Daß es in den letzten Tagen eine Kanzlerkriſis gegeben hat
wird in den meiſten Zeitungen zugeſtanden einige Blätter die
ſich auf ihre angeblichen Juformationen Etwas zu gute thun
während ſie in Wirklichkeit ſolche gar nicht beſitzen werfen ſich
zwar in die Bruſt und behaupten es habe S keine Kanzlerkriſe
geſchwebt indeſſen hält man ſich mit ſolchen Wichtigthuereien weiter
nicht auf Es muß auch ſolche Käuze geben

Soweit bis zur Stunde die Nachrichten reichen ſcheint die
Kriſis glücklicher Weiſe beendet zu ſein und was das Weſentliche
iſt ſie ſcheint mit einem Siege des Reichskanzlers
Hohenlohe geendet zu haben mit anderen Worten es wäre
nunmehr alle Ausſicht vorhanden daß im Spätherbſt die Vorlage
über die Militärſtrafprozeßreform im Reichstage eingebracht wird
Die Magdeb Ztg erhält diesbezüglich eine Zuſchrift aus Berlin
welche folgendermaßen lautet Wenn in zahlreichen Blättern von
einer Kriſis geredet wird die in erſter Linie durch die Frage des
Militärſtrafverfahrens heraufbeſchworen ſei fo ſind wie wir aus
beſter Quelle verſichern können dieſe Angaben falſch Es iſt ja
allbekannt daß der Kaiſer im Winter ſich ablehnend gegen die neue
Militärſtrafgerichtsordnung verhalten hat und daß die Vorſtellungen
die der Chef des Militärkabinets General v Hahnke gegen die
geplante Abänderung machte nicht ohne Eindruck auf den Kaiſer

eblieben ſind Es mag hierbei erwähnt werden daß die Oppoſtion des Chefs des Militärkabinets bei Weitem nicht ſo ſtark war

wie man annimmt Die Kreifſe die ganz beſonders gegen dieMilitärſtrafgerichtsordnung waren dürften ſich aus den Flügel

adjutanten und deren Anhang rekrutirt haben Die Bedenken des
Kaiſers gegen die geplante Abänderung des Militärſtrafverfahrens
find aber ſchon im Frühjahr ganz gering geweſen und als der
Reichskanzler am 18 Mai die Erklärung abgab daß er beſtimmt
hoffe dem Reichstag im Herbſt dieſes Jahres die neue Militär
ſtrafgerichtsordnung vorlegen zu können dürfte er der Zuſtimmung
des Kaiſers wohl ſchon ſicher geweſen ſein Es kann als ſicher
gelten daß der Kaiſer zu den Gegnern der Militärſtrafgerichts
ordnung nicht mehr gehörte als er von ſeiner Nordlandsreiſe
zurückkehrte und das iſt weiteren Kreiſen bekannt geworden Von
einer Kriſis kann alſo jetzt keine Rede ſein Vorläufig iſt das
Lanciren der Namen der Herren v Marſchall Graf Hatzfeldt der
Generäle v Wartensleben Graf Walderſee c nur grundloſes Gerede

Mit Nennung von Namen als eventuelle Nachfolger Hohen
lohe s braucht man ſich allerdings nicht zu beſchäftigen dieſen Theil
der Meldung der Leipz Neueſt haben auch wir von Anfang an
für unrichtig gehalten Wichtig iſt was die obige Jnformation
der Magdeburger über die Stellung des Kaiſers zur Prozeß
reform ſagt Danach wäre der Kaiſer noch im vorigen Winter
ihr Gegner geweſen hätte ſich dann aber allmählich mit ihr be
freundet und gehörte nicht mehr zu den Gegnern als er von
der Nordlandreiſe zurückkehrte und das iſt weiteren Kreiſen bekannt
geworden Was da die Berliner Jnformation der Magdeburg
beſagt iſt nicht zutreffend im Gegentheil haben bis auf den heutigen

Tag nicht nur weitere ſondern ſogar ſehr weite Kreiſe an
enommen daß der Kaiſer in der viel umſtrittenen Frage noch
eine feſte Stellung genommen habe Auch wird man nicht wenig

überraſcht ſein zu hören daß die Oppoſition des Generals
v Hahnke bei weitem nicht ſo ſtark war wie man annimmt
Die Oppoſition wird vielmehr den Flügeladjutanten in die Schuhe
geſchoben Merkwürdig höchſt merkwürdig alle bisher verbreiteten
und allgemein für wahr gehaltenen Verſionen von Belang werden
mit einem Male als unrichtig bezeichnet

Die Leipz Neueſt welche die erſte Nachricht über die Kanzler
kriſe gebracht und unbedingt an der Richtigkeit feſtgehalten haben
ſchrieben geſtern Daß auf dem innerpolitiſchem Gebiete nicht das
geringſte Band vorhanden iſt das den Kanzler noch an ſeinen
Poſten feſſelt iſt wohl öffentliches Geheimniß Der Kampf den
er vor Allem in Sachen der Militärſtrafreform zu führen hatgehört zweifellos zu jenen Annehmlichkeiten die ebbſt die einfluß

reichſte Stellung nicht als ſonderlich erſtrebenswerth erſcheinen
laſſen Wenn dieſe Schwierigkeiten wirklich beſeitigt ſein ſollten
woran wir noch ganz ernſtlich zweifeln ſo iſt dieſer Erfolg
nur dadurch erreichbar geweſen daß Fürſt Hohenlohe ſeine
Demiſſion einreichte Für heute mag darum die akute Kriſe
vorüber ſein ſie hat dennoch beſtanden und wird in Kurzem zu
neuen Komplikationen führen Daß ſuperkluge Blätter es beſſer
wiſſen mag ihnen zu verzeihen ſein Als wir neulich die erſte
Nachricht von den Rücktrittsabſichten des Kriegsminiſters
brachten wurde ja auch ſofort der Dementirungsapparat in Be
wegung geſetzt heute iſt die Thatſache feſtgeſtellt man weiß auchdaß der ſach iche Gegenſatz zwiſchen dem Militärkabinet und Herrn

v Bronſart ſich zu einem perſönlichen zugeſpitzt hatte als gegen
den ausdrücklichen Wunſch des Miniſters der Chef der Central
abtheilung des Kriegsminiſteriums General S e in die
Front zurückverſetzt wurde und daß aus dieſem Grunde die noch
heute beſtehende Bronſart Kriſe alut wurde Es iſt überhaupt eine
eigenthümliche Erſcheinung daß noch kein Miniſter ging ohne daß
bis zum letzten Augenblick jede Kriſe abgeleugnet wurde

Die Nat Ztg ſchreibt in ihrer neueſten Nummer Das
Leipziger Blatt welches die Senſationsnachricht verbreitet hatte
Fürſt Hohenlohe ſei nach Wilhelmshöhe gereiſt um ſein Entlaſſungs
geſuch einzureichen hat inzwiſchen erklärt daß es dieſe Meldung
aufrecht erhalte allerdings mit dem Zuſatz die Entlaſſung werde
nicht erfolgen falls der Kaiſer den Vorſchlägen des Reichskanzlers
betreffs der Reform des Militärſtrafverfahrens zuſtimme Es
ſcheint uns indeß unzweifelhaft daß Fürſt Hohenlohe überhaupt
nicht aus eigener Anregung ſondern auf Einladung des
Kaiſers nach Wilhelmshöhe gereiſt iſt denn noch am 6 d M
wurde nach den vorliegenden Nachrichten angenommen daß der
Kanzler aus Alt Auſſee direkt nach Berlin zurückkehren würde er
wird wohl nicht unterwegs plötzlich den Entſchluß gefaßt haben
behufs ſeiner Demiſſion nach Wilhelmshöhe zu gehen Bemerkens
werth iſt daß wie aus Kaſſel berichtet wird der Kaiſer dem
Reichskanzler den in Wilhelmshöhe anweſenden Geſandten
v Kiderlen Waechter nach Gießen entgegengeſandt hatte
Auch dies beſtätigt die Annahme daß die Reiſe des Kanzlers durch
Mittheilungen veranlaßt ward die aus Wilhelmshöhe an ihn
gelangt waren

Es ſcheint in den höheren Kreiſen zur Zeit Allerlei vorzugehen

Zwei Feinde
Roman von B Coronhy

82 Fortſetzung Nachdruc verdoten
Nein aber befolgen wirſt Du ihn wohl wiſſend daß es

andernfalls nur Dein und nicht mein Schaden wäre Wenn
Du im Begriff den Fuß auf eine Brücke zu ſetzen von einem
ehrlichen Freund darauf aufmerkſam gemacht würdeſt daß ſie
im nächſten Augenblick zuſammenbrechen muß und wenn Du ver
ſuchteſt ihm zum Trotz dennoch hinüberzugehen wer von
Euch beiden könnte dann über den andern lachen Er der
am Ufer ſtände oder Du die im Bache läge Das wollte
ich Dir nur zu bedenken geben und nun haben wir wieder
auf einige Zeit mit einander geſprochen

Keineswegs rief Conſtanze leidenſchaftlich Jch bin
gegenwärtig nicht in der Stimmung zu ſchweigen und ſo ſollſt
Du hören daß ich mit jeder Stunde mehr erkenne wie un
heilvoll Du in mein Leben eingreifſft Weshalb Du mir die
Mutter entfremdet haſt warum ich nicht bei ihr weilen ſie
pflegen und durch meinen Frohſinn ihrer ſtets wachſenden
Melancholie entreißen durfte iſt ein trauriges Räthſel über
deſſen Löſung ich kaum mehr nachdenke Wollte ich jetzt da
rauf beſtehen alle meine Rechte als Tochter geltend zu machen
ſo vermöchteſt Du mich nicht daran zu hindern denn ich bin
die Herrin dieſes Hauſes Aber ihr Herz verlangt nicht nach
mir Du haſt es verſtanden ſie durch die Macht der Gewohn
heit vollſtändig an Dich zu feſſeln und will ich ſie nicht aus
ihrem Aſyl vertreiben ſo muß ich mich darein ergeben daß
alles bleibt wie es iſt Verantworten kannſt Du dieſes ge
waltſame Trennen derjenigen die ſich durch die heiligſten Ge

tze der Natur ſo nahe ſtehen niemals Und dann wäreſt
u nicht geweſen ſo beſäße ich heute meine Freiheit noch

Und was würdeſt Du mit ihr anfangen fragte die
Dombrowsky halb mitleidig halb ſpöttiſch Du biſt nicht

etwa an einen Greis verheirathet ſondern an einen Mann auf
deſſen edler ritterlicher Erſcheinung noch manches Auge mit
Wohlgefallen ruht an einen Kavalier von echtem Schrot und
Korn der nicht nur auf eine lange Ahnenreihe zurückblickt
ſondern auch wahren Adel der Geſinnung beſitzt Du biſt
eine reiche vornehme und geliebte Frau

Geliebt Nun ja aber nicht ſo wie ich es verlangte
wie ich es mit unbeſchreiblicher Gluth erſehnte Jch unterſchätze
Glanz und Luxus keineswegs es würde mir ſchwer ja viel
leicht unmöglich ſein ſie zu entbehren ich laſſe auch Gisbert
volle Gerechtigkeit widerfahren Er ſteht viel viel höher
als ich ich weiß daß er der Ehre alles opfern könnte mich
mit eingeſchloſſen und gerade deshalb bleibt mein Herz unbe
friedigt Alleinherrſcherin will ich ſein Nichts ſoll über
nichts neben mir ſtehen Ganz mein muß ich die Seele nennen
können die ſich mir hingiebt muß wiſſen daß nur ich ſie mit
Jubel oder Schmerz zu erfüllen vermag daß nur mir die
Macht verliehen iſt namenlos zu beglücken oder elend l machen
daß ich über alles triumphiren kann über einen Willen der
ſich andern gegenüber eiſenfeſt zeigt Grundſätze Vorurtheile
ja ſogar über Ehre und Seligkeit wenn es darauf ankäme
zwiſchen ihnen und mir zu wählen So will ich geliebt ſein

und ſo bin ich es nicht
Das ſind thörichte überſpannte Jdeen ſagte Alexandra

trocken Eines ſolchen Mannes würdeſt Du ſelbſt ſehr ſchnell

Das iſt möglich aber ich hätte ein berauſchendes Glück
kennen gelernt Wie ich gegenwärtig lebe ſo lebten die Tropen
pflanzen in der Orangerie flimmernde Pracht ringsum künſtliche
Wärme und künſtliches Licht Keine giftigen Schlangen die ſich in
den düftereichen Kelchen bargen aber auch keine ſchimmernden
Wundervögel die ſie wie geflügelte Edelſteine umſchwebten Eine
wohlgeregelte Temperatur aber kein heißer verſengender Sonnen
ſtrahl Wer weiß vielleicht waren die armen Blumen froh

W

wie ſich aus nachſtehender Korreſpondenz ergiebt welche die Leipz
Neueſt aus Berlin erhalten Jn Wilhelmshöhe ſind um den
Kaiſer die Chefs des Militärkabinets und des Civilkabinets ſchon
ſeit einigen Tagen verſammelt Herr v S ne iſt nicht der
Freund des Herrn v Bronſart und noch weniger der Freund
ſeiner Prozeßreformvorlage Vor einiger Zeit hörte man daß die
Rücktrittswünſche des Kriegsminiſters nicht bloß in den Schwierig
keiten ihren Grund haben denen ſein Reformentwurf begegnet
ſondern auch in Kompetenzſtreitigkeiten Was es damit auf ſich
hat iſt in engeren Kreiſen wohlbekannt Das Militärkabinet
beanſprucht eine ſelbſtändige Stellung neben dem
Kriegsminiſter und fährt dieſem zuweilen empfindlich in die
Parade Der Miniſter beruft ſich mit unzweifelhaftem Rechte
darauf daß das Militärkabinet eine Abtheilung ſeines Reſſorts
bildet und als ſolche vom Chef dieſes Reſſorts abhängt Aber
Herr v Hahnke hat erſt neuerdings bewieſen daß er dieſe Meinung
nicht theilt Er hat den General Haberling den Chef der
Centralabtheilung des Kriegsminiſteriums gegen den aus
drücklichen Wunſch des Herrn v Bronſart in den Front
dienſt verſetzt und es iſt zu verſtehen daß Herr v Bronſart
darüber aufgebracht iſt und Remedur verlangt hat Eigentlich hat
man ſomit neben einer Bronſart Kriſe auch eine Hahnke Kriſe vor
ſich die beide wieder in die umfaſſendere Kanzlerkriſe einmünden
Mit anderen Worten Siegen Fürſt Hohenlohe und Herr v Bronſart
ſo mag General v Hahnke auf die Wohnunggsſuche gehen

Wie Eingangs bereits erwähnt hat der Reichskanzler geſiegt

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Neich

Berlin 10 Auguſt Hofnachrichten Aus Wilhelms
höhe wird berichtet daß der Kaiſer von ſeiner Unpäßlichkeit ſich
vollſtändig wieder erholt hat

Zum Befinden des Kaiſers ſchreibt die Voſſiſche
Wie wir zuverläſſig hören hat die vorzeitige Rückkehr des Kaiſersnach Deuſchland keinen anderen Grund als eine an ſich ganz un

erhebliche aber hartnäckige und auf der Reiſe ſchwer zu behebende
körperliche Verſtimmung zu deren Bekämpfung Luftwechſel und
Ruhe empfehlenswerth erſchienen

Reichskanzler Hohenlohe iſt heute Vormittag um
11 Uhr von Kaſſel abgereiſt Der Kaiſer geleitete den Fürſten
im offenen Wagen zum Bahnhofe Die Ankunft in Berlin erfolgte
Abends kurz nach 5 Uhr

Jn der Angelegenheit des Gouverneurs von
Kamerun v Puttkamer veröffentlicht das Berl Tagebl
einen längeren Artikel der ſich zunächſt damit beſchäftigt auf welche
Weiſe der Genannte zu der Stellung eines Gouverneurs gekommen
ſei Der frühere Gouverneur v Zimmerer ſei nur als Platz
halter für Herrn v Puttkamer belaſſen worden jedoch geblieben
ſolange Caprivi Reichskanzler war Kaum hatte dieſer den
Abſchied erhalten ſo wurde v Puttkamer zunächſt Vice Gouverneur
und zwar weil Miniſterialdirektor Kayſer dem Vater v Putt
kamer s dem früheren preußiſchen Miniſter eine diesbezügliche
Zuſage gemacht hatte Eigentlich hätte Rittmeiſter v Stetten
ſtellvertretender Gouverueur werden ſollen da ihm eine entſprechende

als die wilden gierigen Flammen ſie zu Tode küßten und aus
ihrer glänzenden doch ach ſo langweiligen Gefangenſchaft
erlöſten Dir muß was ich ſage freilich wie etwas Tolles
durchaus Unverſtändliches vorkommen denn an die Geſchichten
die Du mir eines Tages von Deinen Herzenskämpfen erzählteſt
vermochte ich mit dem beſten Willen nicht zu glauben

Das nehme ich Dir nicht übel und bereute damals ſofort
meine vertrauliche Mittheilung erwiderte die Dombrowskhy kurz

Du meinſt wer ſo ausſieht wie ich kann auch was ſeine
Gedanken und Empfindungen anbelangt nur die Nüchternheit
ſelbſt ſein Mag Deine Anſicht unwiderlegt bleiben Aber ihr
Gutes hat dieſe hausbackene Ruhe doch auch wir die mit
ihr Geſegneten ſehen die Welt wenigſtens nicht durch einen
Schleier hinter welchem verführeriſche Truggeſtalten gaukeln
ſondern durch eine ſcharfe Brille welche uns alle
Thorheiten die man begehen alle Steine über die
man ſtraucheln und alle Schlingen in die man geratheu
kann mit einer Deutlichkeit zeigt die nichts zu wünſchen übriläßt Das raubt dem Daſein viel von ſeiner Poeſie i
gebe es zu es bewahrt aber auch vor der Gefahr einem
Jrrlicht nachzujagen und ſich plötzlich anſtatt inmitten
blühender Gärten in einem Sumpf zu befinden Deshalb
meine liebe Conſtanze bleibe auf dem breiten bequemen Wege
der Deinem abenteuerlichen Sinn nicht gefallen will Eine
glühende Phantaſie gleicht auch den Jrrlichtern es iſt ge
fährlich ſich von ihr verlocken zu laſſen

Ohne eine Entgegnung abzuwarten ging ſie hinaus Die
junge Frau ſah ihr die ſchimmernden Zähne in die rothe
Lippe gegraben und die Wangen wie im Fieber brennend nach

Schlange die ſich ſtets über meinen Weg ringelt könnte
ich Dich zertreten flüſterte ſie nach langem Schweigen die
Hand drohend erhoben
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Seite 2 Mittwoch
Zuſage im Reichskanzleramt gemacht worden wäre doch wurde dieſe
Zuſage nicht gehalten vielmehr Herr v Puttkamer vorgeſchoben
de nachdem er 6 Monate lang ſtellvertretender Gouverneur ge
weſen nun wirklicher Gouverneur wurde Der Artikel des Berl
Tgbl behauptet weiter die moraliſchen Eigenſchaften v Puttkamer s
hätten ihn abſolut nicht befähigt das Amt eines Gouverneurs wahr
zunehmen Schließlich wird ihm vorgeworfen der Gouverneur habe
in v Stetten s Abweſenheit aus deſſen Wohnung mehrere Bücher
und einen Atlas und ein anderes Mal einen werthvollen Kompaß
entnommen der letztere ſei erſt nach längerem Zögern herausgegeben
worden Wir geben die Nachrichten wieder wie wir ſie finden
die Verantwortung für ihre Richtigkeit müſſen wir dem genannten
Blatte überlaſſen Die Red

Gouverneur v Wißmann ſucht in der Deutſch Jäg
Ztg einen Landſitz zu kaufen ſofern Dies für eigene Rechnung
und nicht für einen Verwandten geſchieht würde man daraus
allerdings ſchließen dürfen daß der Gouverneur nicht gewillt iſt
nach Afrika zurück zu kehren er iſt übrigens heute in Wiesbaden
eingetroffen

Das Reichs Geſetzblatt veröffentlicht das Geſetz
betr die Abänderung der Gewerbe Ordnung

Jn Erörterung über die Militärſtrafprozeß
reform hält die Kreuzzeitung die Annahme feſt daß der Reichs
kanzler in der Lage ſein werde den verſprochenen Entwurf im
Herbſte zunächſt dem einen Faktor der geſetzgebenden Körperſchaften
des Reichs dem Bundesrathe zur Beſchlußfaſſung vorzulegen

Ueber den Untergang des Jltis liegen zur
Stunde keine weiteren Nachrichten vor Ueber einen Erſatz des
Jltis auf der oſtaſiatiſchen Station durch ein anderes Schiff iſt

wie wir hören von der Marineverwaltung bisher noch keine Be
ſtimmung getroffen es iſt das auch in abſehbarer Zeit nicht zu
erwarten An zuſtändiger Stelle hält man gegenüber den Vor
würfen in der Preſſe mangels einer ſchnelleren Berichterſtattung
über Einzelheiten des Unglücksfalles daran feſt daß es der großen
Koſten und Umſtände wegen nicht angängig ſei das Reſultat der
Vernehmungen der elf Geretteten telegraphiſch hierher gelangen zu
laſſen Man wird daher wohl oder übel die brieflichen Berichte
hierüber abzuwarten haben die mit der engliſchen Poſt aus
Shanghai am 15 oder 16 mit der deutſchen am 20 September
hier eintreffen dürften Es iſt indeſſen nicht ausgeſchloſſen daß
Admiral Tirpitz den Bericht über ſeine Unterſuchungen an der
Stelle des Unglücksfalles falls ſich neue Geſichtspunkte zur Beurtheilung deſſelben ergeben ſollten vorher welegrophich über

mittelt

Aus Kamerun wiſſen die Blätter zu melden daß dieDr Eſſerſche Expedition nach glncuich überſtandenem
58 tägigen Marſche aus dem Hinterlande wohlbehalten nach Kamerun
urückgekehrt ſei Mit den e ſind wichtige Verträge dieirbeiterfrage betreffend abgeſchloſſen worden Dr Zintgraff

iſt bei Bali zurückgeblieben und wartet die Regenzeit ab
Görlitz 10 Auguſt Der 18 Verbandstag der Haus und

ſtädtiſchen Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands iſt von
300 Delegirten aus allen Theilen des Reichs beſucht Die Ver

mmlung nahm ſämmtliche Vorſchläge des Bürgermeiſters Dr
trauß Rheydt an betr die Maßregeln gegen den Bauſchwindel

Die gegen den Bauſchwindel gerichteten von der Verſammlung
angenommenen Theſen welche der Reichsregierung und den Bundes
ſtaaten als Material überwieſen werden ſollen lauten I Der
Bauſchwindel kann durch Maßregeln auf dem Gebiet des Straf
rechts und des Verwaltungsrechts wirkſam bekämpft werden
II Auf ſtrafrechtlichem Gebiet reichen hierzu die geltenden
Vorſchriften des Abſchnittes 22 des Reichs Straf Geſetzbuches über

Betrug und Untreue nicht aus Es iſt deshalb die Einſchaltung
folgender beiden neuen Paragraphen erforderlich S 166 a Wer
mit Entleihung von Baugeldern einen Bau unternimmt bei

elchem Handwerker Lieferanten oder Arbeiter dadurch in ihremFermgen geſchädigt werden daß ſie für ihre geleiſteten Dienſte

Lieferungen oder Arbeiten nicht die vereinbarte oder angemeſſene Be
zahlung erhalten wird wegen Bauſchwindels mit Gefängniß beſtraft
Straffreiheit tritt ein wenn die unterbliebene Zahlung auf außerge
wöhnliche nach Beginn des Baues eingetretene Umſtände zurückzuführeniſt S 166 b Wer Baugelder ratenweiſe darleiht ohne ſich die Ueber

zeugung verſchafft zu haben daß die bereits gezahlten Raten zur
Befriedigung der Bauhandwerker Lieferanten oder Arbeiter ver
wendet worden ſind ingleichen wer die Darleihung Beſorgung
oder Vermittelung von Baugeldern an Bauſchwindler gewerbs
mäßig betreibt wird wegen Beihilfe zum Bauſchwindel mit Ge
fängniß oder mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mk beſtraft III Auf
verwaltungsrechtlichem Gebiet erſcheint der Erlaß landesgeſetzlicher
Anordnungen zweckmäßig durch welche die Baupolizeibehörden
entweder allgemein oder in den größeren Städten verpflichtet
werden die Bauerlaubniß nur dann zu ertheilen wenn die
Koſten der Bauausführung ſicher geſtellt ſind Dieſe Sicher
ſtellung erfolgt entweder durch den Nachweis daß zu Gunſten
der Bauhandwerker Lieferanten und Arbeiter in dem Grund
buch eine Vormerkung mit dem Range hinter dem der
zeitigen amtlich zu ermittelnden Werthe des Grundſtückes ein
getragen iſt oder durch Beibringung eines zahlungsfähigen Bürgey

11 Kapitel
Als Hans Rainer aus der Unterſuchungshaft entlaſſen

wieder den Edelhof betrat wagten die Knechte und Mägde
kaum ein Wort der Begrüßung zu ſagen ſo finſter und un
heimlich verwildert ſah er aus Er ſchien gealtert Sein Haar
war jetzt vollſtändig ergraut ſeine Stirn tief gefurcht nur die
ſtählerne Muskelkraft unverändert egeblieben das zeigte ſich
als er einen im Wege ſtehenden Karren ergriff und zur
Seite ſchleuderte

Willkommen Hans Geſegnet ſoll Dein Eingang ſein
ſagte die Mutter ihm entgegenkommend Nur flüchtig erwiderte
er den warmen Druck und wandte ſich zu Hildegard welche
die Arme um ihn ſchlang und das Antlitz an ſeiner Bruſt ver
barg Er hob ihren geſenkten Kopf empor und blickte in das
blaſſe von Thränen überſtrömte Geſicht ſo lange und ſcharf
daß ſie endlich verwirrt und erröthend die Augen niederſchlug
weil ſie meinte er müßte alle ihre ſchmerzlichen Zweifel er
rathen Es war auch ſo Seufzend ſchob Rainer das Mäd
chen weg und ging mit ſchweren müden Schritten in die Stube
dort warf er ſich auf das Sopha und ſtarrte zu Boden
Dieſes Wiederſehen geſtaltete ſich unendlich traurig Wie Ge
witterſchwüle laſtete das peinliche Schweigen welches ſie doch
nicht zu brechen wagten auf den drei Menſchen Jeder hätte
für den andern ſein Leben hingegeben und dennoch fand keiner
ein erlöſendes Wort Alle Vorſätze Hildegard s unbefangene
Heiterkeit zu zeigen damit der Vater ſich recht wohl fühle in
dem lang entbehrten Heim ſcheiterten Das Weh krampfte ihr
die Bruſt zuſammen wußte ſie doch nur zu gut daß er wenn
auch freigeſprochen nichtsdeſtoweniger in aller Augen ein ge
richteter der Ehre beraubter Mann blieb Die Mutter fing
endlich an zu ſprechen Sie erzählte dies und das was unter
deſſen auf dem Edelhof vorgegangen war und verſuchte dar
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oder durch Hinterlegung ausreichender Werthe Die Prüfung der
Sicherſtellung kann entweder den Bau Polizeibehörden unmittelbar
oder einer beſonderen nach dem Vorſchlage des Abgeordneten Wall
brecht zu bildenden Behörde dem Bauſchöffenamt übertragen
werden IV Nachdem das Bürgerliche Geſetzbuch für das Deutſche
Reich nunmehr zur Annahme gelangt iſt erſcheint es unthunlich
und ausſichtslos fernerhin Maßregeln auf dem Gebiete des bürger
lichen Rechts insbeſondere die Gewährung eines geſetzlichen Vor
rechts für die Forderungen der Bauhandwerker anzuſtreben Die
in dem Entwurf zum uenen Handels Geſetzbuch vorgeſehene Auf
nahme der Jmmobilien Geſchäfte in die Kategorie der Handels
geſchäfte wird zur Vermeidung des Bauſchwindels beitragen Es
darf daher erwartet werden daß der Entwurf in dieſem Punkte
Geſetzeskraft erlangt

Ftalien
Rom 10 Auguſt Den Blättern vfelg weiß man bisher

noch nicht ob der an Bord des Doelwyk PaſſagierFranzoſe iſt oder einer anderen Nationalität angehört Die aſſer

ſendung welche der Doelwyk mit ſich führte beſteht aus 30 000
umgeänderten Gras Gewehren mit der dazu gehörigen
Munition Die italieniſchen Kriegsſchiffe im Rothen Meere ſetzen
ihre Kreuzung fort weil man vermuthet daß der Doelwyk nichtdas einzige r Abeſſynien beſtimmte Schiff iſt

Großbritannien
London 10 Auguſt Li Hung Tſchang machte heute

dem deutſchen Botſchafter Grafen v Hatzfeldt einen ſtündigenBeſuch und gab auch bei dem fran bſichen Botſchafter Baron

de Courcel ſeine Karte ab Le Times meldet aus
Herakleion Häuſer chriſtlicher Kreter wurden von mohamedani
ſchen Flüchtlingen etwa 300 an Zahl beſetzt Die Einwanderung
der Mohamedaner dauert fort Die Mohamedaner machen fort
während Einfälle in die benachbarten von Chriſten bewohnten
Dörfer Die Freibeuter ſind mehrfach zurückgeſchlagen worden
und kehren mit ihren Todten und Verwundeten zurück Der Anblick
derſelben erregt die Bevölkerung in gefährlicher Weiſe Ein
offizielles Telegramm aus Kapſtadt meldet Am 3 d M
erſtürmte Oberſt Alderſon nach anderthalbſtündigem Kampf
Makoni s Kraal und ſetzte ſich in Beſitz von 500 Stück Rind
vieh Schafen und Ziegen Auf engliſcher Seite fielen Kapitän
Haynes und 3 Mann 5 Mann wurden verwundet Auf feind
licher Seite wurden 200 getödtet und viele verwundet

Orient
Athen 10 Auguſt Jn der Nacht zum Freitag ſind acht

Lieutenants der Athener Garniſon mit 15 aktiven und 25
früheren Unteroffizieren nach Kreta durchgegangen Sie
verſammelten ſich an der Eiſenbahn in einem kleinen Hafen nahe des

Korinthkanals wo ein Dampfer mit Waffen und Munition ſie er
wartete und ſofort abdampfte Erſt geſtern früh erfuhr die Behörde
den Vorgang und befahl die Verfolgung durch ein Kanonenboot
aber offenbar vergeblich Das griechiſche Volk ſcheint entſchloſſen
trotz aller Bemühungen der Regierung den Kretenſern aufs äußerſte
beizuſtehen 900 kretenſiſche Flüchtlinge ſind geſtern Nacht 1500
heute Vormittag in Piräus angekommen

Afrika
Alexandrig 10 Auguſt Der Khedive iſt heute an Bord

der Yacht Mahrouſſa nach Trieſt abgereiſt und wird ſich von
dort nach der Schweiz begeben Die Choleraberichte vom
letzten Freitag und Sonnabend weiſen eine weitere Zunahme auf
Die Neuerkrankungen in ganz Egypten beziffern ſich auf 395 die
Todesfälle auf 336 davon kommen auf Kairo 3 Neuerkrankungen
und 3 Todesfälle auf Alexandria 8 bezw 7 auf die Stadt
dal 79 bezw 79 und auf die Provinz Girgeh 78 bezw 53
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Halle 11 Auguſt
Das Volkosfeſt auf der Peißfznitz

Ein heiteres Treiben entwickelte ſich geſtern auf unſerer Peißnitz Wie
wir bereits mittheilten waren auf der ſchönen Jnſel umfaſſende Vor
bereitungen zur Abhaltung eines Volksfeſtes getroffen Auf der Wieſe
gegenüber der Gaſtwirthſchaft waren große Schankzelte aufgeſchlagen
Karuſſels Schießbuden Verkaufsſtände errichtet ſowie ein großes Podium
hergeſtellt welches als Tanzplatz diente Jn dem Gaſtwirthſchaftsgarten
ſpielte das Halleſche Stadt und Theater Orcheſter auf der Wieſe die
Hentſchelſche Kapelle Concertmuſik während in den Schankzelten Damen
kapellen Muſik aufſpielten Ueberall herrſchte ungetrübte Fröhlichkeit es
wurde getanzt und geſungen Spiele wie Wettlaufen Klettern u dergl
veranſtaltet Auch großartige Umzüge wurden in Scene geſetzt Die
niedriger gelegenen Theile der Wieſe ſtanden noch unter Waſſer Das
wurde aber nicht etwa als Fehler betrachtet im Gegentheil erhöhte
es nur die allgemeine Heiterkeit wenn kühne Radler oder gar
Radlerinnen über die Gräben zu ſpringen ſuchten dabei aber zu
kurz traten und in Folge deſſen ein unfreiwilliges Fußbad nehmen
mußten Das luſtige Treiben heiterte auch griesgrämige Menſchen auf
und der allgemeinen aber doch harmloſen Fröhlichkeit konnte ſich kein Theil
nehmer entziehen Der Verlauf des Feſtes war um ſo befriedigender alsauch nicht er geringſte Mißton ſtörend wirkte Eine Hauptnummer des

Zweckloſe ihrer Bemühungen einſehen er antwortete nur ein
ſilbig und verſank nach und nach in dumpfes Dahinbrüten
aus dem er plötzlich emporfuhr und zornig die Worte aus
ſtieß Bin ich denn im eignen Hauſe ein Fremder geworden
Was ſoll s daß jeder den Kopf hängt ſcheu zur Seite blickt
und nicht mit der Sprache heraus will Da möchte man
doch lieber in die weite Welt hinauswandern und nichts mehr
von ſich hören und ſehen laſſen

Sei nicht ſo heftig Hans mahnte die alte Frau Gott
weiß wie ich ihn gebeten habe Dich uns wieder zu geben
und wie glücklich und dankbar ich bin daß er mein Gebet er
hört hat aber nach einer ſo furchtbaren Zeit liegt einem
immer noch eine Centnerlaſt auf dem Gemüth Das läßt ſich
nicht ſo ſchnell abſchütteln

Wer meint Dich Du biſt immer dieſelbe alte treue
Seele Aber das Mädchen Was iſt vorgegangen mit ihr
Weiß ſie kein herzliches Wort zu ſagen Da hatte ich doch
einen andern Empfang erwartet

Hildegard ſprang auf und eilte zu ihm Vater lieber
Vater rief ſie Verzeih Es iſt wahr ich empfinde es
ſelbſt daß ich nicht ſo bin wie ich ſein ſoll aber glaube ja
nicht daß ich Dich weniger liebe O wenn ich es nur aus
ſprechen könnte wie innig ich an Dir hänge wie mein ganzes
Herz von Zärtlichkeit für Dich erfüllt iſt Habe nur Geduld
mit mir Es ſoll gewiß wieder beſſer werden

Laß gut ſein ſagte er rauh Jch verlange keine Liebes
bezeugungen an die man erſt erinnert werden muß Die Freude
hat niemals im Edelhof gehauſt und daß es jetzt noch weniger als
früher der Fall iſt dafür werden ſchon die dort drüben ſorgen
Nun zu einem Freudenfeſt iſt meine Heimkehr nicht geworden
aber im Schloß wird das freiſprechende Erkenntniß arge Ent
täuſchung erregt haben Herr von Hohenfels hat jedenfalls

an anknüpfend ſein Intereſſe für einige demnächſt vorzunehmende etwas anderes erwartet und keine Mühe geſpart es durchzu
wirthſchaftliche Veränderungen zu wecken mußte aber bald das ſetzen allein Fortſ folgt

12 Auguſt Nr 168Programms bildete das Auftreten des bekannten Kunſtfahrers Kaufmann
mit ſeiner Truppe welche wiederum auf allen möglichen und unmöglichen

immer wieder Erſtaunen erregen und lebhaften Beifall herausfordern Gegen
Abend wurden auch Luftballons in den verſchiedenartigſten Formen hoch
gelaſſen So nahm das Feſt einen ungetrübten Fortgang bis gegen
8 Uhr die Signale zum Antritt der Waſſerfahrt und Beſteigen der bereitliegenden feſtlich geſchmückten Kähne gegeben wurden d en 9 Uhr
ſetzte ſich die anſehnliche Flotille welche in ihrer prägt en Be

leuchtung einen herrlichen Anblick bot in Bewegung uf den
Giebichenſteiner Höhen flammten bengaliſche Feuer auf und bei
prächtigſtem Wetter ging es während die ger fröhliche Weiſen
erſchallen ließen in ſchöner ruhiger Fahrt bis zur Nordſpitze der Peißnitz
Hier bis nahezu zur Cröllwitzer Brücke hin nahmen die Fahrzeuge ent
ſprechende Aufſtellung Der vom Saalſchlößchen ab abgeſperrte eg an
der Saale hatte ſich mittlerweile auch mit ſolchen Feſttheilnehmern gefüllt
welche die Waſſerfahrt nicht mitmachen wollten Alsbald nach erfolgter
Aufſtellung flammten überall auf den Cröllwitzer Höhen bengaltſche
Flammen auf Nachdem dieſe Flammen verlöſcht waren wurde von den
Herren Gebrüder Pfeiffer Cröllwitz ein Feuerwerk abgebrannt wie ſolches
in gleicher Großartigkeit und Mannigfaltigkeit hier bisher nur wenig zu
ſehen war Der Reiz welchen der herrliche Anblick unſeres Saalethales bel der
märchenhaften Beleuchtung bot ſowie die in den prächtigſten Farben undden verſchiedenſten Geſtaltungen ziſchenden und ſprühenden Fertewete

körper wirkten auf alle Zuſchauer Lebhafter Beifall wurde nach allen
Hauptnummern laut Derſelbe ſteigerte ſich bis zur Begeiſterung als aufden Höhen ein herrliches All Heil D B ſarbeng tachtig ſervpriege

umrahmt von praſſeludem a en aus dem Leuchtkugeln effektvoll
hervorſchoſſen Eine große Anzahl Kanonenſchläge kündeten den Schluß
des Feuerwerks an worauf die Feſtflotte unter der Cröllwitzer Brücke
hindurch fuhr deren Konturen durch eine Fülle von Lichtern wirkungsvoll
hervorgehoben waren Natürlich waren auch die Bergſchenke die Burg
ruine und die Felſen entſprechend effektvoll beleuchtet Die Fahrt ging
bis zur Saalſchloßbrauerei in deren Räumen ein Abſchiedstrunk ge
nommen wurde

Heute ſchließt der III Bundestag mit einer Extrafahrt nach Frey
burg a U Der S mit den Theilnehmern ging um 12 Uhr
50 Min nach Thüringen ab Jn Freyburg werden die dortigen Sehenswürdigkeiten in Augenſchein genommen Dann findet ein großes Garten

feſt in den Geſammträumen der Sekt Kellerei von Kloß Förſter ſtatt

Ans der Umgebung
K Bennſtedt 10 Auguſt Verhaftung Verſagte Ge

nehmigung Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte domizilloſe Arbeiter
Franz Emmrich wurde am Sonnabend Abend 11 Uhr in Gemeinſchaft
eines aus dem Dienſte entlaufenen Frauenzimmers vom Wachtmeiſter
Schumann verhaftet Der p Emmrich welcher ſchon ſeit 3 Wochen ſteck
brieflich verfolgt wird ſoll ſchwere Strafthaten auf dem Kerbholze haben
die beiden Verhafteten wurden in das Gefängniß zu Teutſchenthal über
geführt Dem hier im vorigen Monat gegründeten Rauchklub wurde
die behördliche Genehmigung verſagt

I Delitz a 10 Auguſt Unfall Der Arbeiter L Köck aus
Lauchſtädt beging die Unvorſichtigkeit auf einen im Gange befindlichen
Laſtwagen zu ſteigen was ohne Wiſſen des Geſchirrführers geſchah Er
fiel dabei ſo unglücklich herunter daß die Räder über ihn hinweggingen
Es wurde ihm der linke Fuß faſt gänzlich zermalmt

I Neukirchen b Delitz a 10 Auguſt Stiftungsfeſt Der
hieſige Turnverein feierte geſtern das Feſt ſeines 10jährigen Beſtehens
und verband mit demſelben zugleich die Einweihung ſeiner neuen Fahne
Mehrere auswärtige Vereine waren mit ihren Fahnen erſchienen und ge
ſtaltete ſich die Feier zu einem für hieſige Verhältniſſe wenigſtens großen
Feſte Unter Voranmarſch der Kapelle des Herrn Muſikdirektor Krumb
holz Merſeburg durchzogen die Vereine die feſtlich geſchmückten Straßen
des Ortes alsdann wurden im Garten des Gaſthofes Turnübungen unter
Concertmuſik ausgeführt mehrere auf die edle Turnerei bezügliche Reden
unter denen ſich diejenige des Neukirchener Turnvorſtandes durch beſonderen
Schwung auszeichnete wurden gehalten und ein bis lange nach Mitter
nacht anhaltender flotter Ball beſchloß die Feier

tz2 Oberröblingen a 10 Auguſt Jagdverpachtung
Bei der Jagdverpachtung des SalzGebietes wurden folgende Höchſtgebote
abgegeben Stadtrath Beinert Eisleben 1730 Mk Zimmermeiſter Wahl
mann hier 1750 Mk Rittmeiſter Wendenburg auf Wormsleben 1760 Mk
Der Zuſchlag iſt noch nicht ertheilt doch wird als ganz gewiß angenommen daß Rittmeiſter Wendenburg den Zuſchlag erhält derſelbe ſat

die Abſicht dem Stadtrath Beinert eine Fläche zur Beſchießung abzutreten
Bei der Ausbietung in zwei Parzellen wurden ca 500 Mk weniger erzielt

Eisleben 10 Auguſt Auszeichnung Sonderzug
Dem Königl Kreisphyſikus Herrn Dr Hauch hierſelbſt iſt der Charakter
als Sanitätsrath verliehen worden An den Sonntagen des Monats
Auguſt wird in Anſchluß an den um 8 Uhr 7 Min Vorm von Eisleben
abgehenden Zug ein Sonderzug von BergaKelbra nach Stolberg Rott
leberode gefahren

B Mansſeld 10 Auguſt Neues Siechenhäus Der ver
dienſtvolle Johanniter Orden hat in unſerem Lutherſtädtchen ein neues
Siechenh aus erbauen laſſen das demnächſt ſeiner Beſtimmung übergeben
werden ſoll Die Einweihung der neuen Wohlthätigkeitsanſtalt wird in
nächſter Zeit ſtattfinden und derſelben wie ſchon erwähnt der Großmeiſter
des großen Ordens Prinz Albrecht von Preußen Regent von Braun
ſchweig perſönlich beiwohnen

Kloſtermansfeld 10 Auguſt Schulzenwahl Bei der
heute ſtattgefundenen Schulzenwahl wurde der bisherige Gemeindevorſteher
Herr Oberſteiger W Mohr wiedergewählt Mit dieſer Wahl hat die
hieſige Gemeindevertretung den Wunſch der ganzen hieſigen großen Ge
meinde erfüllt

Zagſch 10 Auguſt Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete
ſich am geſtrigen Sonntag Vormittag in hieſiger Flur Dort war Herr
Oekonom Franz Bley beſchäftigt mit der Maſchine Getreide zu mähen
und ließ da die Pferde vor der Maſchine nicht gehen wollten erſtere
links und rechts von Pferden führen Die unruhigen Thiere gingen
dennoch durch der vor den Meſſern der Maſchine gehende 17 jährige
Knecht Dittmann aus Roitzſch konnte das von ihm geführte Pferd nicht
halten kam zu Fall und wurde durch die Meſſer der über ihn hinweg
gehenden Maſchine furchtbar zugerichtet Der rechte Arm war unterhalb
der Achſel abgedreht der linke Unterarm über der Handwurzel glatt ab
geſchnitten vom rechten Oberſchenkel war das Fleiſch bis auf den Knochen
heruntergeriſſen vom rechten Fuß die Hälfte quer über die Zehen geſpalten
während vom linken Fuß die Zehen abgeſchnitten waren außerdem hatte
der Verunglückte auf dem Hinterkopfe einen fingerlangen Schnitt der die
Schädeldecke getrennt hatte Trotz dieſer furchtbaren Wunden hat Ditt
mann den Transport nach dem hieſigen Krankenhauſe ohne jeden Verband
ausgehalten erlag aber hier obſchon die beiden Herren Krankenhausärzte
ſofort zur Stelle und bemüht waren den Schwerverletzten am Leben zu
erhalten ſeinen Wunden in Folge des großen Blutverluſtes

F Bernburg 10 Auguſt Unglücksfälle Von einem Wagen
überfahren und ſofort getödtet ward in Leopoldshall das 5 jährige
Töchterchen des Bergmanns Friedrich R dort Es hatte mit ſeiner
jüngeren Schweſter von einem erſten Geſchirr Stroh gezupft Beide kamen
unter die Räder Die zweite Schweſter wurde ſchwer verletzt Jn den
hieſigen Solvaywerken glitt geſtern der Maurer Friedrich B aus Kl Paſch
leben mit der Leiter aus und ſtürzte in ein daneben befindliches mit
heißem Waſſer gefülltes Baſſin Am Unterleib und Beinen verbrannt
mußte er dem Kreiskrankenhauſe zugeführt werden Hier iſt er heute von
ſeinen Qualen durch den Tod erlöſt worden

Wittenberg 10 Auguſt Melanchthon Feier Geſchenk
Eine große Melanchthon Erinnerungsfeier wird von den ſtädtiſchen Behörden
für den 16 Februar 1897 den 400 Geburtstag Melanchthons vorbereitet
Die dreihundertjährige Gedächtnißfeier des Todestages Melanchthons der
19 April 1860 wurde durch die Grundſteinlegung zu dem Melanchthon

haben die ſtädtiſchen Behörden im Prinzip beſchloſſen der in Jeruſalem
nen erbauten Erlöſerkirche ein Geſchenk zu ſtiften Worin letzteres
beſtehen wird iſt noch nicht entſchieden
die Altargeräthe entſcheiden

e

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 12 Auguſt 1896

Bei Nordwind Fortdaner des meiſt heiteren trockenenwarmen Wetters und

Arten von Fahrrädern Leiſtungen im Kunſtfahren e Beſten gaben die

wahrſcheinlich wird man ſich für

Denkmal begangen Auf Antrag des Bürgermeiſters Dr Schirmer
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Halle 11 Auguſt
Herr Zhervürgerwaſrer Staude iſt von ſeiner Urlaubsreiſe

zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen
Von der Univerſität Die mediziniſche Fakultät unſerer Hoch

ſchule ernannte den Grafen Douglas Mitglied des Abgeordnetenhauſesin Hinblick auf ſeine Verdienſte um die Mediginaigeſeygebung und Ge

ſundheitspflege zum Doktor der Medizin hbonoris causg
Kirchenſteuer Nachdem von den Auſſichtsbehörden die Genehmigung

zur Erhebung der Kirchenſteuer für die katholiſche Pfarrgemeinde pro
I April 1896/97 ertheilt worden iſt bringt der katholiſche Kirchenvorſtand
ur Kenntniß daß ein Zuſchlag von 25 Prozent zur Staatseinkommenſteuer von den Steuerpflichtigen erhoben wird Die Einziehung der Steuer

erfolgt in dieſen Tagen Wegen des Weiteren verweiſen wir auf die in
heutiger Nummer enthaltene Bekanntmachung

Stadtbahn Halle Von dem ſtarken Verkehr den uns das Rad
fahrerfeſt gebracht hat zeugen auch die Einnahmen welche die
elektriſche Bahn erzielt hat Es betrugen die Einnahmen am Sonn
abend 1854,71 Mk am Sonntag 2807,62 Mk am Montag 1170,52 Mk
zuſammen 5832,85 Mk Während der drei Tage ſind mithin zuſammen
rund 59 000 Perſonen mit der Stadtbahn befördert Die Einnahme am
Sonntage mit 2807,62 Mk iſt die höchſte welche die Stadtbahn in der

eit ihres Beſtehens zu verzeichnen hat An dieſem Tage ſind mehr als
8000 Perſonen befördert Bei Beurtheilung dieſer a iſt zu be

rückſichtigen daß nach den hieſigen Verhältniſſen die Beförberung von
16000 Perſonen als guter Sommer Sonntagsverkehr gilt

Unkenntniß des Geſetzes ſchützt nicht An der Nichtbeachtung
dieſes alten Rechtsgrundſatzes ſind zahlloſe geſcheitert die ſich in dem
Glauben wiegten was ich nicht weiß macht mich nicht heiß Kaum
kann man ihnen Mitleid zubilligen denn wenn auch die Kenntniß allerGeſetze für den Laien urhihgig iſt ſo darf doch von ihm verlangt

werden daß er wenigſtens die weſentlichſten Rechtsverhältniſſe die ihn an
gehen kennt oder ſich ſo einrichtet daß er jeder Zeit Gelegenheit hat ſich
zu informiren Jn allen Dingen der bürgerlichen Gerichtsbarkeit iſt das
weſentlich erleichtert durch die Annahme des Bürgerlichen Geſetzbuches mit
deſſen Einführung dem Zuſtande der jetzigen Unklarheit ein Ende gemacht
und endlich ein einheitliches Recht für Alle geſchaffen wird Bis jetzt ge
hört auch das Bürgerliche Geſetzbuch zu den ach ſo zahlreichen Büchern
über die man lieſt aber in denen man nicht lieſt as iſt aus obigen
Gründen verkehrt und um ſo mehr als das Bürgerliche Geſetzbuch gleich
zeitig ein bedeutſames Kulturdenkmal der Zeit iſt Wir ſind deshalb der
Meinung es gehört in die Hand jedes Staatsbürgers darum machen
wir dieſen ſo weit ſie unſere Leſer ſind eine Ausgabe des neuen Geſetzes
zugänglich die handlich gut gedruckt ſolid gebunden und was weſentlich
für den Bezug mit einem das Auffinden jeder Materie ermöglichenden
Sachregiſter verſehen iſt Koſtenpunkt eine Reichsmark eine BVaga
telle gegenüber dem werthvollen Buch und der Fülle von Nutzen die es
in der Hand des Vernünftigen ſtiftet Unſere Leſer können dieſe billige
Ausgabe des Bürgerlichen Geſetzbuches ſowohl bei unſrer Expedition direkt
und auch gegen Einſendung des Betrages von 1 Mk zuzüglich 25 Pfg
per Poſt ohne jeden Aufſchlag durch die Träger beziehen Um den
Unterſchied des neuen Geſetzes gegenüber den beſtehenden Vorſchriften zu
illuſtriren und die Wichtigkeit ſich mit demſelben bekannt zu machen jedemvor die Augen zu führen wollen wir aus der Fülle der Eiizelheiten einiges

Wenige hervorheben

1 Die vollſtändige m der Vorſchriften die Vereine be
treffend namentlich die Einführung eines Vereinsregiſters in
das ſich jeder Verein um Rechtsfähigkeit zu erlangen falls er
nicht wirthſchaftlichen Geſchäftsbetrieb bezweckt ohne Weiteres ein
tragen laſſen kann
Zu den bisherigen Entmündigungs gründen Geiſteskrankheit
und Verſchwendung iſt Trunkſucht hinzugefügt

3 Schaffung der elterlichen Gewalt Alle bisherigen Rechte
kannten nur eine väterliche Gewalt

4 Aufhebung der elterlichen Gewalt mit der Großjährigkeit
Söhne ſtanden bisher unter väterlicher Gewalt bis zur ausdrücklichen
Entlaſſung oder bis zur Selbſtändigkeit Töchter konnten ſogar ab

5 von der Entlaſſung nur durch Heirath aus der väterlichen
ewalt austreten

Aufhebung des im Gebiete des Preußiſchen Landrechts herr
ſchenden allgemeinen Zwanges der Schriftlichkeit bei Ab
ſchließung von Rechtsgeſchäften deren Werth 150 Mark
überſteigt

6 Die Erweiterung der re Verjährungsfriſt über
haupt namentlich aber auch auf faſt alle diejenigen Anſprüche
welche jetzt in 4 Jahren verjähren

7 Jm Gebiete des gemeinen Rechts iſt der Käufer des Grundſtücks
nicht verpflichtet den Miethsvertrag zu erfüllen Kauf bricht
Miethe im bürgerlichen Geſetzbuch iſt der Grundſatz des Land
rechts durchgeſetzt nach dem der Verkauf der vermietheten Sachen
in den Rechten des Miethers nichts ändert

8 Nach dem geſetzlichen Güterrecht das aber durch Vertrag beliebig
eändert werden kann bleibt das Vermögen der Frau zwar ihr
igenthum wird aber der Verwaltung und Nutznießung des

Mannes unterworfen
9 Die Eheſcheidungsgründe ſind weſentlich vermindert

namentlich fallen die Gründe der unüberwindlichen Abneigung
auch bei kinderloſen Ehen der einfachen Mißhandlung und der Be
leidigung weg

10 Jeder Erbe muß wenn er nicht Erbe ſein will die Erbſchaft aus
drücklich ausſchlagen wie ſchon jetzt nach Landrecht

11 Bisher erhielt namentlich nach Landrecht ein Teſtament nur
Gültigkeit wenn es vor Gericht errichtet oder dem Richter über

eben war in Zukunft wird jede eigenhändig ge und unterſchriebene mit Ort und Datum verſehene Erklärung Gültig

keit haben
12 Das Erbrecht iſt weiterreichenden und wichtigen Aenderungen

unterworfen die mit allen bisher lokal geltenden Rechtsgrundſätzen
mehr oder weniger große Verſchiedenheiten aufweiſen

r Oeffentliche Armenpflege in Giebichenſtein Nach einer
über die öffentliche Armenpflege in Giebichenſtein unterm 1 d Mts auf
geſtellten Nachweiſung beträgt die Geſammtzahl der am Orte aufhältigen
Unterſtützungsempfänger 132 Es handelt ſich hierbei nur um laufende
Unterſtützungen Es befanden ſich darunter 116 Erwachſene 28 männ
lichen und 88 weiblichen Geſchlechts und 16 Pflegekinder Unter den
Erwachſenen waren ledig 5 verertige einſchließlich Eheverlaſſene 30
verwittwet 80 und geſchieden 1 Die Unterſtützungen bewegen ſich zwiſchen
2,50 Mk bis 24 Mark monatlich Von den 132 Unterſtützungsempfängern
deren Zahl im Winter naturgemäß eine höhere iſt ſind 105 in Giebichen
ſtein ortsangehörig 7 landarm und 20 in anderen Orten heimathsberechtigt m Ausübung der Armenpflege iſt der Ort in 10 Bezirke

eingetheilt Für jeden Bezirk iſt ein Armenpfleger beſtellt Von denſelben
iſt wie hierbei erwähnt ſein mag der Privatmann Herr Heumann Klaus
bergſtraße 7 am längſten nämlich ſeit dem 29 November 1862 in
Wirkſamkeit Während der langen Reihe von Jahren hat er ſtets mit
Hingebung und im Jntereſſe der Gemeinde ſein Amt verwaltet ins
beſondere beſuchte er regelmäßig die Sitzungen der Armenkommiſſion nurun während faſt 3 Jahren verſäumte er dieſelben und zwar wegen

rankheit
Der Centralverband deutſcher Kaufleute hält am 23 und

24 d M hierſelbſt im Stadtſchützenhauſe ſeine GeneralVerſammlung ab
Das Programm beſagt u Sonnabend VorſtandsSitzung im Grand
Hotel Bode Sonntag Generalverſammlung im Stadtſchützenhaus Montag
Vorſtandsſitzung Frühſchoppen im Rathskeller der Stadt
Mittageſſen auf der Peißnitz Waſſerfahrt nach der Saalſchloßbrauerei
dort Concert und Sommerreigen Rückfahrt auf der Saale mit Muſik

und Sinn Schützen Geſellſchaft Bei d ſt ſtatt
Glauchaiſche en a ei dem geſtern ſtattehabten e e ab den beſten Schuß Herr Schloſſermeiſter

Tornau äb und ward ſomit zum König proklamirt Kronprinz ward
Herr Die r G SchäferDie Abnahme der Tageslänge macht ſich gegenwärtig ſchon
recht bemerkbar während man um die Zeit der immerwährenden Dämmerung
noch bis mindeſtens 210 Uhr im Freien ganz gut ſehen konnte dunkeltes jetzt bereits um 29 Uhr recht ſtark ghe es auch in der Natur
erheblich bergabwärts Das ſo beliebte ſaftige Grün der Felder hat ſich
zum Theil in Gelb verwandelt Auch in den Gärten merkt man daß es
in der Vogelwelt recht ſtill geworden iſt denn die Thierchen haben zum
größten Theil Brütezeit und während dieſes ernſten Geſchäftes ſchweigt

d

der lebensfrohe e Wo man jetzt ſingende Vögel trifft ſind es ſolche
die ſich zur zweiten Brut anſchicken

r Aus Bad Wittekind Nach der von der Direktion herausgegebenen
zweiten Kurliſte beträgt die Zahl der Kurgäſte in Bad Wittekind bis zum
15 Juli er 402 und zwar einſchließlich der zur Kur eingetragenen Ein
wohner aus Halle und UmgebungSiſtirung mit Hinderniſfen Geſtern Nachmittag gegen 4l Uhr

wurde der Arbeiter Paul H von dem Jngenieur von der Bauſtelle in der
Mangsfelderſtraße Rampearbeiten gewieſen weil er Schlägerei mit anderenArbeitern anfing H verließ aber di Bauſtelle nicht Ein Polizei Beamter

wurde requirirt als derſelbe zur Siſtirung ſchreiten wollte weil der
Arbeiter ſeiner Aufforderung ebenfalls nicht Folge leiſtete ſprang H in
den Graben wobei er ſich eine 4 em lange Quetſchwunde am Kopfe zuzog
ſo daß er in die Klinik geſchafft werden mußte

Ein Jntermezzo auf einem Ausfluge Aus Leipzig wird
unterm 10 ds Mts geſchrieben Ein in beſſeren Verhältniſſen
lebender Herr welcher vorgeſtern mit einer jungen Dame
einen Ausflug nach Halle unternommen vermißte nachdem
ſich Letztere wieder von ihm verabſchiedet 3 Hundert Markſcheine
aus ſeiner Brieftaſche Die Dame wurde von der Kriminalpolizei aus
findig gemacht und entpuppte ſich als eine 20 Jahre alte Köchinaus er Dieſelbe ſtellte ſich anfänglich ſehr entrüſtet daß man ihr

eine unehrenhafte Handlung zutraue achdem man jedoch das Geld in
ihrer Kleidung eingenäht vorgefunden half ihr kein Leugnen mehr ſiewurde uunuehr in Haft genommen

Vermiſchtes
Bisémarck und Wrangel Die Berl Neueſt Nachr erzählen

die folgende gut beglaubigte Anekdote Nach der Eroberung der DüppelerSchanzen wollte Generaſſeldmarſchatt Wrangel nach Schleswig marſchiren

Bismarck widerſetzte ſich weil zuvor eine Verſtändigung mit Oeſterreich
erzielt werden mußte das die Königsau nicht zu überſchreiten wünſchte
und die politiſche Situation ohne Oeſterreich ſofort eine recht ſchwierige ge
worden wäre Wrangel ſchrieb entrüſtet dem Könige daß die Diplomaten
die ſolche Rathſchläge gäben den Strick verdienten Nach Wrangels Rück
berufung ſaß Bismarck neben ihm an der Königlichen Tafel Wrangel
war für ihn Luft Der alte General der bekanntlich mit Vorliebe
Alles duzte wandte ſich an den Miniſter Mein Sohn kannſt Du nicht
vergeſſen Bismarck antwortete kurz Nein Darauf Wrangel nach
einiger Zeit Mein Sohn kannſt Du nicht vergeben Bismarck ant
wortete Ja Beide reichten ſich die Hand und ſtießen mit einander an

Vom ſilbernen Preufz Sigls Vaterland erzählt wie folgt
Kommt da in Conſtanz ein preußiſcher Gardelieutenant in den Dom und
ſieht am Hochaltar ein ſilbernes Mäuschen hängen Auf Befragen was
das bedeute erklärt ihm der Küſter daß es im 15 Jahrhundert gegen
die Mäuſeplage geſtiftet worden ſei Na und ſolchen Unſinn glaubt
man heute noch erwiderte der Preuß Dös rad nöt ſagte der
Küſter denn wenn mer dös no glauben thäte da hätte mer ſchon längſt
e ſilbern Preußche geſtift Dazu bemerkt die Berl Volksztg Was
Sigl erzählt ſoll bald nach der Einverleibung der Rheinprovinz in Preußen
1815 in Köln paſſirt ſein Das Geſchichtchen wurde ſo viel wir uns

erinnern auf der Tribüne der preußiſchen Zweiten Kammer 1849 von
dem Abgeordneten Kaplan v Berg erzählt und erregte damals große
Heiterkeit Wir bemerkt die K dazu können das im Weſent
lichen beſtätigen mit dem nebenſächlichen Unterſchied daß im Rheinlande
die Anekdote nach dem Wallfahrtsorte Kevelaer verlegt zu werden pflegt
Schon vor manchem Jahrzehnt haben wir darüber gelacht und wenn heute
die drollige Geſchichte erzählt wird ſo lachen alle Offiziere mit die Sinn
für Humor haben

Htandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
10 Auguſt Der Bücher Reviſor Paul Glaevecke und Eliſabeth Maaß

Anhalterſtraße 6 und IV Vereinsſtraße 12 Der Gerber Richard Saſſe
und Marie Fleck Mittelwache 1 und Brunoswarte 18 Der Schloſſer
Karl Helbig und Marie Dießel Halle a/S und Nordhauſen

Eheſchliefzungen
10 Auguſt Der Photograph Albert Schraplau und Fann

Blücherſtraße 10 und Giebichenſtein Der Maſchiniſt Franz
Klara Wipplinger Kl Sandberg 9 und Wörmlitzerſtraße 103

Geboren
10 Auguſt Dem Handarbeiter Caſimir Radojewski eine T Klara Roſa

Glauchaerſtraße 39 Dem Heizer Franz Anton eine T Martha Anna
An der Schwemme 5 Dem geprüften Lokomotivheizer Max Angerſtein
eine T Anna Eliſe Margarethe Krauſenſtraße 21 Dem Markthelfer Karl
Brachmann ein S Hermann Karl Beeſenerſtraße 18 Dem Kaufmann
Ernſt Gaudig eine T Anna Emilie Luiſe Parkſtraße 16 Dem Schloſſer
Wilhelm Voigt eine T Anna Frieda Ludwigſtraße 21 Dem Schneider
meiſter Karl Barthel ein S Bruno Karl Walther Willy Karlſtraße J
Dem Heizer Heinrich Bode ein S Franz Konrad Heinrich Meckelſtraße 7

Dem Maurer Wilhelm Marvx ein S gut Kurt Ankerſtraße 5 Dem
Schloſſer Otto Jäntſch ein S Albert Hermann Otto Jacobſtraße 42
Dem Kaufmann Max Gebauer ein S Max Erich Jacobſtraße 15 Dem
Eiſendreher Richard Hoffmann eine T Jda Martha Moritzkirchhof 7 Dem
Kutſcher Auguſt Gruner eine T Anna Marie An der Univerſität
Dem Maurer Paul Löſche ein S Hermann Walther Spitze 25 Dem
Maler Julius Kozytzki eine T Margarethe Forſterſtraße 21 Dem Fabrik
arbeiter Hermann Schierjott ein S Pie Hermann Leſſingſtraße 22
Dem Töpfer Hermann Brandt eine T Minna Eliſabeth Unterberg 11
Dem Handarbeiter Hermann Schneider eine T Frieda Lina Gr Wall
ſtraße 42 Dem Fleiſcher Grnſt Hölzel ein S Heinrich Karl Ernſt
Gr Wallſtraße 29 Dem Prägermeiſter Guſtav Wollrath ein S Willy
Richard Ackerſtraße 3 Dem Landwirth Friedrich Neumeyer eine T Agatha
Hildegard Selma Krukenbergſtraße 6

Geſtorben
10 Auguſt Der Courier Bote Wilhelm Frommann 40 Diakoniſſen

haus Der Förſter a D Hermann Troitzſch 67 Jacobſtraße 43
Des Markthelfer Karl Tennſtedt T Frieda 4 M Gr Steinſtraße 6 Des
Maler Karl Werner S Willy 1 J udwigſtraße 22 Des t

a

Schraplau
ndreae und

Max Kieſe Ehefrau Emma geb Otto 21 Klinik Des Fabrikarbeiter
Otto Herrmann T Bertha 6 Thorſtraße 51 Des Fabrikdirektor
Wilhelm Eck Ehefrau Marie geb Dauber 42 Thalamtſtraße 1 Des
Geſchirrführer Amalius eng S Paul 2 Breiteſtraße 12
Des Schmied Guſtav Gareis S Hans 1 Sophienſtraße 40 Der
Konditor Hermann König 23 J Des Schneidermeiſter Guſtav Jäger T

n 11 Jacobſtraße 49 Des Handarbeiter Gottlieb Brendel T
darie 1 Jacobſtraße 44 Des Mechaniker Auguſt Schweikart Ehefrau

Luiſe geb Roeſeke 62 Leipzigerſtraße 16 Der Handarbeiter Auguſt
Pretſch 69 Siechenanſtalt Des Schuhmacher Adolf Harzer S Adolf
1 J Fleiſcherſtraße 2 Des Schneider Auguſt Heine S todtgeb Thor
ſtraße 52 Des Schieferdecker Joſeph Neugebauer T Frieda 2 J Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Auzeiger

D BVerlin 11 Auguſt 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Morgenblätter beſchäftigen
ſich mit der Kanzlerkriſe nur noch ſpärlich Die Voſſiſche
ſchreibt u Allerdings iſt die Zukunft ſo lange unſicher als
nicht die Zuſtimmung des Kaiſers zur Einbringung des Geſetz
entwurfes über die Militärſtrafprozeßordnung erfolgt iſt
Das iſt auch in dem Artikel den ein Münchener Blatt zur Wider
legung der Kriſengerüchte veröffentlichte ausgeführt nur daß der

offizielle Draht der jenen Artikel verbreitete den
Schluß unterdrückte Einzelne Blätter deuten jetzt an daß
der Kaiſer ſeinen Widerſtand gegen die Reform aufgeben werde
oder ſchon aufgegeben habe Daß das Wolff ſche Bureau gerade
den wichtigen Schlußſatz des Artikels der Münch Neueſt unter
drückt hat iſt recht bezeichnend An anderer Stelle der vorliegenden

Nummer veröffentlichen wir zwei Mittheilungen wonach der Kaiſer
ſeinen Widerſtand gegen die Prozeßreform aufgegeben habe

Die Red Die Mittheilungen des Berl Tagebl über den
Gouverneur v Puttkamer vergl unter Deutſches Reich
der vorliegenden Nummer bezeichnet die Voſſiſche als Kolonial
Klatſch Aus Thorn liegt hier folgende Meldung vom

Geſtrigen vor Betreffs der Landesverraths Affäre iſt
die Meldung es ſei auch ein Wallmeiſter verhaftet worden nur
inſofern richtig als ein ſolcher Anfangs in Haft genommen aber
nach erfolgtem Verhör wieder entlaſſen wurde Die bisherigen
Akten ſind bereits an den Reichsanwalt abgegeben worden die
Unterſuchung ſcheint aber noch weitere Ausdehnung anzunehmen
denn ſeit geſtern weilt der geheime Kriminalkommiſſarius v Tauſch

aus Berlin wieder in hieſiger Stadt Aus Wien liegt hier
folgende wichtige Meldung vom Geſtrigen vor Das N W Tgbl
erhält aus London nachſtehende Mittheilung Nachträglich ver
lautet daß der erſte Dragoman der ruſſiſchen Botſchaft in
Konſtantinopel am 3 Auguſt Mittheilungen nach Yildiz
Kiosk überbrachte die dort lebhafte Bewegung hervorriefen Der

Jnhalt dieſer Mittheilungen iſt keinem Vertreter auch nicht dem
franzöſiſchen bekannt Man glaubt annehmen zu können daß die
Eröffnungen mit der veränderten Stellung des Zaren zu den
türkiſchen Angelegenheiten zuſammenhängen Wie bekannt
ſoll der Zar in jüngſter Zeit einige ſehr ſcharfe Bemerkungen über
die türkiſcha Verwaltung und über das Vorgehen der türkiſchen

Truppen gegen die Chriſten gemacht haben
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 11 Auguſt Dem Kapitän z S a D Freiherrn

von Röſſing in Groß Lichterfelde hat man am Sonntag
Brillanten und Schmuckſachen im Werthe von 10000 Mark
geſtohlen

Petersburg 11 Auguſt Das ruſſiſche Kaiſerpaar
trifft nach den nunmehr endgiltig getroffenen Dispoſitionen am
27 Auguſt in Wien ein und verbleibt dort zwei Tage Jn der
Begleitung des Zaren wird ſich auch der ruſſiſche Miniſter des
Auswärtigen Fürſt Lobanow befinden Das Berl Tagebl
meldet das ruſſiſche Kaiſerpaar kehre von Wieu aus direkt nach
Petersburg zurück und reiſe von dort aus Anfangs September zuw
Beſuch des deutſchen Kaiſers nach Breslau

Konſtantinopel 11 Auguſt Der franzöſiſche Subunternehmer

für den Bau der Eiſenbahn von Smyrna nach Kaſſaba Vali
gorski iſt von einer Bande gefangen genommen worden
welche ein Löſegeld von 4000 Pfund verlangt Die Baudirektion
hat dieſe Summe angewieſen Die franzöſiſche Botſchaft hat bei
der Pforte Schritte in dieſer Angelegenheit gethan

Newyork 11 Auguſt Die intenſive Hitze verurſachte
120 Todesfälle in Folge von Sonnenſtich und Hitzſchlag
im Zeitraum von fünf Tagen Geſtern ereigneten ſich hier
26 Todesfälle

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Wien 11 Auguſt Die geſtern Abend abgehaltenen 10

ſozialdemokratiſchen Arbeiterverſammlungen wurden
wegen heftiger Aeußerungen hinſichtlich des Wiener Zarenbeſuchs
und wegen Angriffe auf die ruſſiſche Regierung größtentheils vor
zeitig aufgelöſt Die nicht aufgelöſten Verſammlungen nahmeu
eine Reſolution an welche die Thätigkeit des gegenwärtigen Ge
meinderaths verurtheilt

London 11 Auguſt Nachdem die engliſche Regierung
bereits offiziell jede Theilnahme an der Blokade Kretas ab
gelehnt hat ſind die Mächte bemüht die engliſche Regierung zur
Theilnahme an der Entſendung einer unparteiiſchen Kommiſſion zu

veranlaſſen Letztere ſoll nochmals alle Beſchwerden beider Parteien

Kretas prüfen und dann den Sultan veranlaſſen ſofort Ver
fügungen zu treffen welche Chriſten und Muhamedaner befriedigen
Die engliſche Regierung ſcheint geneigt auf dieſe Vorſchläge ein
zugehen

Tunis 11 Auguſt Ueber der Stadt Tunis und Um
gegend wüthet der Sirokko Die ganze Gegend von Mormay
ſteht in Flammen Die Ernte iſt vernichtet

Breslau 10 Auguſt Bis vor wenigen Tagen wußte kein
Menſch daß der Zar hierher kommen werde Wahrſcheinlich wird
der Zar nebſt Gemahlin in der urſprünglich für den Prinzen
Albrecht beſtimmten Wohnung Tauentzienſtraße 3 einlogirt werden
Der Zar nimmt an der auf dem Gnadauer Platze ſtattfindenden
Parade Theil zu welcher das Garde Alexander Regiment deſſen
Chef der Zar und das 2 Garde Dragoner Regiment deſſen Chef
die Zarin iſt befohlen worden ſind

Arnſtadt 9 Auguſt Großes Aufſehen erregt die Amts
enthebung des Polizeikommiſſars Wendt Dieſer Tage gab
der Schutzmann Buchmann dem zum 1 September vom Magiſtrat
gekündigt worden iſt an Magiſtratsſtelle die Anzeige zu Protokoll
daß der Polizeikommiſſor Wendt während des Schönbrünn Vogel
ſchießens ein Mädchen zweifelhaften Rufes das wegen Verdachts
gewerbsmäßiger Unzucht in Haft genommen war aus der Haft
entlaſſen und für den Nachmittag in ſeine Wohnung beſtellt habe
Das jetzt in Erfurt weilende Mädchen hat dem Schutzmann gegen
über ſelbſt dieſe Angaben gemacht und auch die weiteren Vorgänge
im Hauſe des Kommiſſars eingehend geſchildert Kommiſſar Wendt
iſt verheirathet

Wearktbericht
Dienstag den 11 Auguſt

Eier pro Muanbe 0,80 0,85 Mk Honig in Wabenp Pfd 1,30 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,35 Neuer Sauerkraut Pfd 0,15
Zwiebeln pro 2 Liter 0,25 Aepfel pro Mandel 09,30 0,50
artoffeln 5 Liter 0,25 Birnen pro Mandel 0,15 0,25

Mohrrüben pro Mdl 0,10 Stachelbeeren p Liter 0,25 0,30
Gurken pro Schock 0,80 1,20 Johannisbeeren Liter 0,25 0,30lumenkohl pro Stück 0,20 0,35 Heidelbeeren pro Liter 0,15 x
Sellerie pro 2 Stück 0,20
Rothkohl pro 2 Stück 0,30 0,40
Weißkohl pro 2 Stück

Aprikoſen pro Mandel 0,40

Runde Pflaumen Mdl 0,15 0,20
1,80 2,00ick 0,20 0,40 Hähne pro StückWirſingkohl p 2 Stück 0,15 Luhner pro Stück 1,60 2,00

Kohlrabi pro Mandel 0,20 0,30 unge Hähnchen Stück 0,80 1,200,20 s Tauden pro Paar
0,10 0,123 Gänſe pro Stücke

Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 Enten pro Stück
Pflaumenmus p Pfd 0,25 9

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild beſetzt

Grüne Bohnen 5 Liter 0,65 0,75
Radieschen 4 Bündch 5100 550

2,00 3,50

Haliesoher Stroh und Heubericht vom II August
Mitgetheilt von Otto Westphal

Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 A Ala schinenstroh 1,50
Wiesenhen neues hiesiges 50 Ml altes hiesiges oder Thüringer beste Quai
täten ,00 Oderheun oder andere minderwerthige frewde Sorten
nach Qualität 2,00 2,25 M Kleehen neues 2,50 altes ohne Angebot
Torfstren in 200 Ctr Ladupgen frei Bahn hier 1,10 Al, in einzelnen Ballen
ab Lager hier 40 A

Wafſſſerſtände Am 10 Auguſt Weißenfels Oberp 2,58
11 Auguſt Halle unterhalb 2,76 Trotha 2,96 Auguſt
Bernburg 3,63 Calbe Unterpegel 3,84 Oberp 202
Dresden 0,46 Magdeburg 2,46
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o Amer sches Gasglühlicht 0

Leoente einen der grdooren Fortsohritte welche in Der ketaten Seit auf dem Sebiet der per e e h mat
wurde indem oie Die einsiqe feine Toiletteseife mit erprobten mediainiochen Siqenochaften iot welche über 2000 üeuieohe

Professoren und Aerzte ab Specialselfe namentlich für die atte und empfinsliche Raut 2e Frauen
und Kinder vie ſei Hautaffectionen spröder rauher unreiner rother Haut Sonnenbrand beiPusteln rinnen Schorfhbildung Flechten kann Sei starker Transpiration ete wärmoetens empfeklen Su

Rudern ete oeke wo lthuend Derfriochend 2ie Raut nicht eeigens Man lese die Aekreile der CAerate Die SatentMijerkolin Seife
iot äberacc auch in Den Apotheken dao Stück u 0 8fennig erhafttkich Feine Cartono u Leochenſren ver geeig net mit 3 Stück

u Mark 50 Man überseuge oich Da jedes Stück Die Satent Nummer 63,592 und hrüte ich vor Nachkakmungen

2 auf F H 40 DD
derabgeſetzt was ich meinen werthen Kunden hiermit ergebenſt anzeige Nach wie vor wird nur eine Oualität geliefert

Completter Apparat Bbreuner Glühkörper Cylinder M S
F A Richter Allriniger Vertreter der Deutſch Gasgl Act Geſ für Halle a

Feruſprecher 755 Trauckeſtraße 7 n Kleine Ulrichſtraße Ia Fernſpreher 753
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verkaufen wir erheblich unter Preis
Schwarze und farbige LKleiderstoffe

Stoffe für Herren und Knaben Anzüge
Grossen Posten Lasting und Barchent Rester

neueste Dessins sehr billig

Schulze Petermann
Oleariusstr ö I Halle a Eckhaus unterhalb d Markttreppo

Vom 10 September d J ab befindet ſich unſer Geſchäft

Gr Ulrichstr 56 Inun
W DVinA oder Kilo Original fackets

J überall zu haben
S C H Knorw

tieilbronn NEinzig richtiger zuens zur Kuhmilrh

F

e

u eS
für Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magen

leidende W In ganzen und halben Gläsern
imMoellin 8 Nahrung macht Kuhmileh leicht verdaulich enthält Kein Mehl S

4 5 e 9 7De Mellin 8 Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt S
T z Moellin 8 Nahrung erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen r

e 9 7Moellin 8 Nahrung ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel

r b Vorscebrift LMellin s Nahrung en bester Ersatz für Muttermilech
S

Mellin s Nahrung jst die beste für Magenkranke 2 3
S

General Berlin W 2Hoflieferanten Sr Maj des Haisers und Königs F
2 Adler Apotheke F A Patz Gr Ulrichstrasse 9 2 2S Engel Apotheke I A Scheidelwitz NnachfLöwen Apothekoe A Steinbach Königstrasse 15Apotheke zum Deutschen Kaiser E Walther s Nach Steinweg 26 und
r Helmbold Co Leipzigerstrasse 104 Moritzzwinger 1S Erust Tentesch Leipzigerstrasse 29 M Waltsgott Grosse Ulrichstrasse 30

C Kaiser Schmeerstrasse 13 Georg Zeising

Ht ß f en 7

or Stolz der Hausfrau Pergamentpapier

iſt eine blendend weiße Wäſche und hat ſich zur Erzielung zum luftdichten d glleßzen von

einer ſolchen t chſenDr Thompson s Seifenpulver d hunter vielen am beſten bewährt imit Pergamentpapier
Schutzmarke Schwan Erühstuckspapierrikets 8STA in Fuhren v 20 Ctr e Grudeöfen empfiehlt billigſt pr Buch 25 u 40 Pfg empfiehlt

60 Pfg bei Branckt Hirtenſtr 7 A Möbius Zapfenſtr 17 7In großer Auswahl ſind Albin Hentee
a 24 Schmeerſtraße 24Dänische Pferde Peinstes Speiseöl

eingetroffen Taſelöl Provenceröl vierge
in Flaſchen à 0,80 MkGebr Strehnl Merseburg Adler Avpotheke Geiststr 15

Baufach Ausstellung Halle a S
Patentirte Baufach Artikel

Ausstattungsstücke vornehm Wohn Räume
Atelier für Architektur und Kunstgewerbe

ums andern Ar chitekten
Brüderstrasse l Markt

Eröffnung am 1 Januar 1897
Absatzgebiet Prov Sachsen Anhalt Braunschweig

Thürin Staaten und Königreich Sachsen
Aumeldungen

werden schon jetzt entgegengenommen
Prospekte umsonst und postfret

Grosse

Geld Tiotterieder

Ausſtellung für Elektrotechnik u Kunſtgewerbe

Stetttgart
e Auszahlung in Baar ohne Ahzugl n

Zur Verlooſung kommen

1 Haupttreffer 100,000 MarkK
1 Haupttreffer 30,000 Mark
1 Haupttreffer 15,000 MarkK
1 Haupttreffer 7,500 MarkK
1 Haupitreffer 2,000 Mark

u ſ w
De im Ganzen 4840 Gewinne

Original Loose à 3 Mark Porto und Liste 30 Pfg
empfiehlt und verſendet

G A FindeisenCigqarren Geschäft
Leipzigerſtraße 11 Ecke Kl Sandberg

Filiale des General Anzeigers

e Für Hausfraurn
Annahme alter Wollsachen

aller Art gegen Lieferung v Kleider Unterrock Mantelſtoffen Damentuchen
Buckskins Strickwolle Portièren Schlaf u Teppichdecken in den neueſten
Muſtern zu billigen Preiſen d R Eichmann Wallenſtedt a H Leiſtungs
fähigſte Firma Annahmeſtelle u Muſterlager b Fr M Klauss d

1 Dienſte 2 und b Wau L Querfurith Landwebrſtr 21

z
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